
UnterstützungfürMusiker
VON WOLFGANG TILLY

¥ Steinheim. Mit dem Slogan
„Steinheim is(s)t laufend krea-
tiv“ wirbt die Werbegemein-
schaft für die Musik- und
Schlemmertage (die NW be-
richtete). Im Café Zeitlos stellt
der Vorstand der Steinheimer
Gewerbetreibenden das Pro-
gramm für das Wochenende
vom 7. bis zum 9. Mai. vor. Ne-
ben vielen Köstlichkeiten für
den Magen gibt es wie in den
Jahren zuvor ein prall gefülltes
Rahmenprogramm für jeden
Geschmack.

Die Steinheimer Gastrono-
men wollen rund um den Kump
ihre Gäste mit einer bunten Pa-
lette kulinarischer Spezialitäten
verwöhnen. Damit kann die Kü-
chean diesen Tagen zu Hause ge-
trost kalt bleiben. „Wir sind uns
sicher, dass trotz der Konkur-
renz im Fernsehen, sich viele
Gäste in den fünf Zelten der
Wirte verwöhnen lassen wer-
den“, weist Vorstandsmitglied
Johannes Linnemann auf das
letzte Bundesligawochenende,
die Formel 1 im spanischen Bar-
celona und auch auf die nord-
rhein-westfälische Landtags-
wahl hin.

Mit einem Non-Stopp-Pro-
gramm auf der Bühne am Kump
am Freitag von 18 bis 23.30 Uhr,
am Samstag von 10.30 bis 24
Uhr und am Sonntag ab 11 Uhr
soll der medialen Konkurrenz
entgegen gewirkt werden. Fünf

Wirte sind an Bord der Schlem-
mertage, einer von ihnen, der
Teutonenhof aus Vinsebeck,
war schon bei der Premiere da-
bei. Bei den anderen Betrieben
handelt es sich um das Café und
Bistro Szenario, das Paulaner
Wirtshaus, die Galerie und das
Szenelokal Zeitlos.

Das zum 16. Mal stattfin-
dende Steinheimer Stadtfest ver-

spricht wieder musikalischen
Hochgenuss. Am Freitagabend
will die sauerländische Zeppe-
ritz-Bigband ihre Zuhörer zum
Swingen bringen. Salzderhelden
wirdso wie im Vorjahr am Sams-
tagabend den Steinheimer
Marktplatz mit ihren Rock- und
Popklassikern beschallen. Der
Detmolder Pop-Chor Hautnah-
Voice Art weiß am Sonntagnach-

mittag mit ihrem internationa-
len Repertoire die schlemmen-
den Gäste zu begeistern.

Ein musikalischer Höhe-
punkt soll danach stattfinden.
Blasorchester aus Polen, Un-
garn und Italien wollen gemein-
sam mit Steinheimer Bläser ein
Konzert geben. Aus der kroati-
schen Partnerstadt Sveti Martin
na Muri wird auch ein Tam-
bura-Ensemble dabei sein. Tam-
buri ist eine speziell inNordkroa-
tien genutzte Gitarre.

Am Samstag ab 11.30 Uhr
heißt es „Rund um den Ring“.
Der TV Steinheim startet den 5.
Stadtlauf. Neben den obligatori-
schen Haupt-, Bambino- und
Nachwuchsläufen soll dies Jahr
ein Themenlauf stattfinden.
„Ob ein Bollerwagen hinterher
gezogen, eine besondere Verklei-
dung gewählt oder weitere Krea-
tivitätgezeigt wird “, erklärt Vor-
sitzender Martin Bürger diesen
besonderen Lauf, „Jedenfalls
wird das erfinderischste Team
prämiert.“ Weitere Information
und Anmeldemöglichkeiten
sind im Internet unter
www.rund-im-ring.de zu fin-
den.

Traditionell laden die Ge-
schäfte am Sonntag als „die“ Ein-
kaufsstadt zum Shopping ein.
Die Geschäfte haben dazu von
13 bis 18 Uhr geöffnet. „Jetzt
brauchen wir nur noch gutes
Wetter“, bittet Linnemann Pe-
trus um Wohlwollen für das
Mai-Wochenende. „Für alles an-
dere haben wir gesorgt.“

¥ Steinheim (das). Die Mitarbeiter des städ-
tischen Bauhofes putzen die Steinheimer In-
nenstadt für die Schlemmertage heraus: Far-
benfrohe Stiefmütterchen wurden bereits in
die Blumenkübel gepflanzt. Gestern beka-
men die Linden rund um den Kump ihren

Sommerschnitt. Für Uwe Schieborowsky
und seinen Kollegen Volker Meier mit ihren
motorisierten Heckenscheren kein Pro-
blem. „Die Bäume müssen jedes Jahr ge-
schnitten werden, damit sie ihre Form behal-
ten“, sagt Schieborowsky. Noch sind von

den Blättern nur zarte Knospen zu sehen.
Aber wenn die Besucher am Wochenende 7.
bis 9. Mai bei den Schlemmertagen die gas-
tronomischen und musikalischen Leckerbis-
sen genießen, werden die Bäume bereits ein
schattiges Plätzchen bieten.

¥ Steinheim. In Steinheim
steht die Freibadsaison kurz be-
vor und der Förderverein attrak-
tives Freibad möchte wieder ei-
nen nicht unwichtigen Beitrag
bei der Saisonvorbereitung leis-
ten. Daher werden alle Mitglie-
der zu einem Arbeitseinsatz am
Samstag, 24. April, ab 9 Uhr im
Freibad aufgerufen. Es geht vor
allem um gärtnerische Tätigkei-
ten. Deshalb wäre das Mitbrin-
gen von Gartenwerkzeug hilf-
reich. Für das leibliche Wohl der
Helfer wird natürlich gesorgt.

-

¥ Und hier ein Blick in die
gastronomische Rezeptur der
drei Schlemmertage vom 7.
bis 9. Mai – im Angebot sind:

RaffinierteSuppen,Schwei-
nemedaillons, American Bar-
beque, Scampispieß mit Bär-
lauchpesto, Krüstchen Schnit-
zel, Hähnchenbrustfilets,
frisch geräucherte Emmerfo-
relle, hausgebeizter Lachs, Ba-
gel Burger, bunte Nudeln, ge-
butterter frischer Spargel mit
Schinken, Apple Pie mit Va-
nille-Eis, Waffeln frisch vom
heißen Waffeleisen, leckerer
Kuchen und für die kleinen
Gäste entsprechende kindge-
rechte Portionen. (wt)

Willkommener Besuch: Thomas Johlen (2. v. l.) überreichte Anton
Nolte (l.) eine Spende für die Jugendarbeit. Die jungen Musiker Fabian
Albers, Vanessa Sprenger, Marius Neumann, Jana Schwarze, Wiebke
Gütschleg und Marie-Christin Lakemeyer (v. l.) freuten sich. FOTO: HJW

FriseurterminfürSteinheimerLinden

Säuberungsaktion
imFreibad

Das Angebot
derKüchen

KlängeausfünfNationen
Steinheims Schlemmer- und Musiktage werden international

¥ Sommersell (hjw). Mit einem
Frühlingskonzert ist der Musik-
verein Sommersell in die Saison
gestartet. Neben dem langjähri-
gen Stammorchester leisten die
Sommerseller Musiker mit 30
jungen Leuten auch eine inten-
sive Jugendarbeit. Für die Volks-
bank Bad Driburg-Brakel-Stein-
heim überreichte Filialleiter
Thomas Johlen eine 500-Euro-

Spende an den Musikverein, um
die erfolgreiche Arbeit zu unter-
stützen. Für die über 60 aktiven
Musiker bedankte sich der
1.Vorsitzende Anton Nolte für
die finanzielle Unterstützung.
Am Sonntag, 25. April, lädt der
Musikverein Sommersell übri-
gens zu einem „Tag der offenen
Tür“ alle Kinder und Jugendli-
chen ein.

VON JOSEF KÖHNE

¥ Altenbergen. Naturereig-
nisse machen auch vor techni-
schen Denkmalen nicht Halt,
wie man im Höhendorf Alten-
bergen feststellen musste. Hier
zerrte der Sturm am histori-
schen Windrad und verursachte
Schäden im 10.000-Euro-Be-
reich.

Die Kosten, müssten sie denn
allein von der Stadt Mariemüns-
ter getragen werden, würden
dem Kämmerer sicher wehtun.
Und Sponsoren
lassen sich nicht
immer sogleich
finden, wie Bür-
germeister Ro-
bert Klocke wäh-
rend der Sitzung
desOrtsausschus-
ses feststellte.
Dennoch wollen
die Altenberge-
ner ihr Wahrzei-
chen behalten
und dessen Instandsetzung mit
Eigenleistung, Eigenmitteln
und noch zu suchenden Spen-
dern wieder instand setzen. Auf
Hilfe hoffen die Mitglieder des
Ortsausschusses und Ortshei-
matpfleger Jörg Wittek auch
vomAmt für Denkmalpflege. Al-
lerdings, darüber scheinen sich
alle in Klaren zu sein, wird die In-
standsetzung erst im kommen-
den Jahr stattfinden können.

Bezüglich eines Antrags auf
Genehmigung zur Errichtung ei-
nes Wohnhauses im Außenbe-
reich hatte der Ortsausschuss

eine schwierige Entscheidung zu
treffen. Denn einerseits gilt es,
den bestehenden Bebauungs-
planzu beachten, während ande-
rerseits das Bemühen um jeden
Bauwilligen allseits ausgeprägt
vorhanden ist.

Das salomonische Urteil:
Wenn im Außenbereich gebaut
wird, kann das nur in Abstim-
mung mit den Anliegern der da-
zwischen liegenden Grundstü-
cke erfolgen. Sind sie bereit, ihr
Anwesen als Bauland einstufen
zu lassen und Anliegerkosten zu

übernehmen,
kann aus dem
vorhandenen Be-
bauungsplan in
Richtung Fried-
hofeinTeilumge-
widmet werden.
Entschieden
wird,wennmital-
len Anliegern Ei-
nigkeit erzielt
worden ist.

Bezüglich des
von der Stadt Marienmünster
angestrebten Leestandskatasters
gab die Verwaltung für Altenber-
gen aktuell zwei Leerstände an.
Bei acht Häusern ist ein Leer-
stand in absehbarer Zeit anzu-
nehmen.

Im Weiteren hatte sich der
Ortsausschuss mit dem Thema
„Urnenfelder auf Friedhöfen“
zu befassen. Grundsätzlich, da-
rüber bestand Einigkeit, ist ein
Feld auszuweisen. Dieses soll un-
terBeteiligung des Ortsausschus-
ses und der Friedhofsverwal-
tung geschehen.

¥ Steinheim. Unter dem Motto
„Hier. Und überall“ feiern über
3.500 Buchhandlungen in ganz
Deutschland rund um den 23.
April den Welttag des Buches.
Im Zentrum steht die Buchgut-
schein-Aktion „Ich schenk Dir
eine Geschichte“.Auch die Buch-
handlung Wedegärtner unter-
stützt wieder die Aktion und
schenkt seit mehr als zehn Jah-
ren an diesem Tag Schülerinnen
und Schülern ein Buch. Außer-
dem veranstaltet sie für ihre jun-
gen Kunden, insbesondere Kin-
der der Altersstufen neun bis
zwölf Jahre, vom 23. April bis 9.
Mai eine Schnitzeljagd rund
ums Buch. Während der Öff-
nungszeiten der Buchhandlung
in der Marktstraße 23 können
an verschiedenen Stationen Rät-
sel gelöst werden.

¥ Steinheim. Wie bereits zur
Jahreshauptversammlung be-
kanntgegeben wurde, findet am
Freitag, 23. April, zum 29. Mal
das Jagdessen des Hegeringes im
Sandebecker „Germanenhof“
statt Beginn ist um 19.30 Uhr.
Der Vorstand des Hegerings
freut sich, wenn er zahlreiche
Mitglieder begrüßen darf.

¥ Nieheim (kö). „Wenn der
Kreis Höxter darauf besteht,
wird es eine teure Angelegen-
heit“, machte Kämmerer Diet-
mar Becker den Betriebsaus-
schuss der Stadt Nieheim mit ei-
ner Forderung vertraut, die die
Stadt Nieheim eine Million kos-
ten könnte.

Gefordert wird vom Kreis ein
Wasserrückhaltebecken für das
Gewerbegebiet. Das hier anfal-
lende Oberflächenwasser ist in-
folgeder großflächigen Versiege-
lung so verschmutzt, dass es vor-
geklärt werden muss.

Bezüglich des Ver- und Ent-
sorgungsbetriebs legte Becker ei-
nen vorläufigen Ergebnis- und
Finanzplan des Jahres 2009 vor.
Der Betrieb sei, wie bereits bei
der Vorstellung des Haushalts-
entwurfes für das Haushaltsjahr

2010 dargestellt, erheblich belas-
tet. Die Liquidität sei nicht allzu
positiv zu bewerten. Größere In-
vestitionen im Abwasserbe-
reich, wie zum Beispiel das
Trennsystem für die Ortschaft
Kariensiek, müssten über Kre-
dite finanziert werden. Man
werde alles exakt nachrechnen
und die Gebühren in Ruhe kal-
kulieren, sagte Becker.

Da alles einmal ein Ende
nimmt, hatten die Ausschuss-
mitglieder auch über „die Zeit
danach“ zu beraten. Diesbezüg-
lich folgten sie der Empfehlung
des Ortsausschusses Sommer-
sell, auf dem dortigen Friedhof
ein Feld für Urnenbestattungen
auszuweisen. Damit bekommt
auch die letzte Ortschaft der
Großgemeinde Nieheim auf
dem Friedhof ein Urnenfeld.

Millionen-Investition
fürdieStadtNieheim

Kreis fordert Rückhaltebecken für das Gewerbegebiet

„Steinheimistlaufendkreativ“: Der TV Steinheim macht Werbung für den erstmalig geplanten Kreativ-
lauf mit (v. l.) Philipp Gnade, Georg Potthast, Monika Breker, Emilie Flake, Nerle Lödige, Tanja Lück, An-
dreas Buthe, Steffi Flake und Doris Nölker.

DieGastronomenmitderWerbegemeinschaft: Dabei sind (v. l.) Jo-
hannes Lücking, Thomas Liebhold, Jasmin Wirsig, Alexandra Jux,
Antje Pijpe, Sabine Hannibal, Josef Repp, Heike Hampe, Steffi Repp,
Anna Süring und Johannes Linnemann und (hockend v. l.) Thomas
Buckoh und Martin Bürger. FOTOS: WOLFGANG TILLY

Wahrzeichen
bleibterhalten

Altenbergen setzt auf Eigenleistung und Sponsoren

Mit der großen Heckenschere: Uwe Schieborowsky, Mitarbeiter des Steinheimer Bauhofes, stutzt einen Lindenbaum am Kump in der Innen-
stadt. Auch wenn es durch die Täuschung des Teleobjektivs so scheint, als wäre er auf seiner Leiter fast in Höhe der Turmuhr der St.-Marien-Kir-
che, die Bäume sind nur fünf Meter hoch. FOTO: DAVID SCHELLENBERG
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NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: St. Nikolaus-Apo-
theke, Marktstraße 6, Nieheim,
� 0 52 74/12 12.

TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
10 Uhr Gottesdienst im St. Ro-
chus-Seniorenhaus, 14 Uhr Seni-
orenkreis, 17 Uhr Jugendtreff mit
Internet.

Sprechstunden

Polizeiwache: 16 bis 18 Uhr
Sprechzeit der Bezirksbeamten.

Nieheim
Sitzung

Ausschuss für Umwelt, Planung
und Bauen des Rates der Stadt
Nieheim: 18.30 Uhr im histori-
schen Rathaus.

Sehen & Erleben

Westfalen Culinarium:von 10 bis
19 Uhr geöffnet in Nieheim, Lange
Straße 12, � 0 527 4/95 29 241.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke in Nieheim: 10
bis 17 Uhr durchgehend geöffnet.
Familienzentrum St. Nikolaus
Nieheim: Caritas-Beratung »Früh-
förderung, Erziehungsberatung,
Schwangerschaftsberatung«, 
Anmeldung � 0 52 74/546.

Vereine und Verbände

St. Nikolaus Hospital: 15.30 Uhr
Tanz für Senioren.
Jagdgenossen Oeynhausen: 20 Uhr
Versammlung, Gaststätte Klocke.

Gewerbeverein
zieht Bilanz

Nieheim (WB). Der Gewerbe-
verein Nieheim trifft sich heute,
Donnerstag, um 20 Uhr zur Gene-
ralversammlung in der Gaststätte
»Ratskrug«. Nach Abhandlung der
Regularien wird Bürgermeister
Rainer Vidal über die Entwicklung
des Gewerbes in Nieheim berich-
ten. Vorsitzender Gerhard Stamm
weist darauf hin, dass neben den
Mitgliedern auch alle anderen in-
teressierten Gewerbetreibenden
an dieser Versammlung teilneh-
men können. 

Arbeitseinsatz
im Freibad

Steinheim (WB). Die Eröffnung
der Freibadsaison steht kurz be-
vor. Der Förderverein »Attraktives
Freibad Steinheim« möchte einen
Beitrag bei der Saisonvorberei-
tung leisten. Daher werden alle
Mitglieder zu einem Arbeitsein-
satz am Samstag, 24. April, ab 9
Uhr im Freibad aufgerufen. Vor
allem gärtnerische Tätigkeiten
sollen ausgeführt werden (Garten-
werkzeug mitbringen). Für das
leibliche Wohl wird gesorgt.

Leserbriefe stellen keine redaktionellen Mei-
nungsäußerungen dar; sie werden aus
Zuschriften, die an das WESTFALEN-BLATT
gerichtet sind, ausgewählt und geben die per-
sönlichen Ansichten ihres Verfassers wieder.
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

»Steinheim is(s)t laufend kreativ!« Fünf heimische Wirte
werden bei den 16. Steinheimer Musik- und Schlem-
mertagen auf der Gourmetmeile rund um den Kump
ihre Gäste mit den unterschiedlichsten Speisen und

Delikatessen verwöhnen (von links) Thomas Liebold
(Galerie), Anna Süring (Paulaner), Jasmin Wirwich
(Zeitlos), Heike Hampe (Szenario) und Steffi Repp
(Teutonenhof). Foto: Wilfert

Emmerstadt präsentiert sich kreativ
Musik- und Schlemmertage bieten attraktives und unterhaltsames Programm für alle Besucher 

S t e i n h e i m  (nf). Das zwei-
te Mai-Wochenende liefert mit
der Formel 1 in Barcelona, den
Landtagswahlen in Nordrhein
Westfalen, dem Europatag und
dem Muttertag ein geballtes
Programm. In Steinheim sind
die Musik- und Schlemmertage
drei Tage lang die erste Wahl.
Vom 7. bis zum 9. Mai steht die
Emmerstadt ganz im Zeichen
des Mottos »Steinheim is(s)t
laufend kreativ«.

Bereits zum 16. Mal lädt die
Steinheimer Werbegemeinschaft
zu diesem fest etablierten Stadt-
fest ein. Mit einem Mix aus lukul-
lischen Genüssen und musikali-
schen Leckerbissen sind die
Schlemmertage aus dem Veran-
staltungskalender nicht weg zu
denken und haben sich zu einem
Aushängeschild mit überregiona-
ler Ausstrahlung
entwickelt. Hans
Linnemann,
Kassierer der
Werbegemein-
schaft und die
Vorsitzende Alexandra Jux: »Die
Mischung macht den Reiz und die
große Attraktivität aus, weil für
jede Altersgruppe etwas dabei ist.«

Die Werbegemeinschaft zeigte
sich zufrieden, dass fünf Wirte
ihre Teilnahme zugesichert hätten:
neben dem Teutonenhof in Vinse-
beck (die Wirtsleute Repp sind bei
allen 16 Schlemmertagen dabei),
das Paulaner Wirtshaus, die Gale-
rie, das Zeitlos und das Bistro Cafe
Szenario. Besonders erfreulich sei
es, so Linnemann, dass diesmal
ausschließlich Steinheimer Gast-
stätten gewonnen werden konn-
ten. Sie bieten auf der Gourmet-
meile rund um den Kump viele

Spezialitäten aus ihren Küchen.
Auf den Speisekarten finden sich
unterschiedliche Köstlichkeiten.

Eröffnet werden die Musik- und
Schlemmertage am Freitag, 7.
Mai, um 18 Uhr mit dem Bieran-
stich durch den Bürgermeister.

Am Non-Stop-Musikprogramm
wirken die Frank Zepperitz Big-
band, der Spielmannszug Stein-
heim mit Drumstorm, Salzderhel-
den, die Gruppe Quattro und
Hautnah Voice Art mit. Eine unge-
wöhnliche Musikpremiere werden
die Gäste am Sonntag, 9. Mai, ab
16.30 Uhr mit dem ersten Auftritt
des ersten europäischen Städte-
partnerschaftsorchesters erleben.
Zu den Schlemmertagen kommen
Musiker aus den Town Twinning
Partnerstädten Busko-Zdro´j (Po-
len), Specchia (Italien) und Szi-
getszentmiklo´s (Ungarn), die von
einem Tambura Ensemble aus
Sveti Martin na Muri unterstützt
werden, das eine speziell in Kroa-
tien typische Gitarre mitbringt.

Aufgabe von
Musikschulleiter
Udo Obermann
ist es, die Musi-
ker unter einen
Hut zu bringen.

Obermann studiert mit den Gästen
unter Begleitung von Musikern des
Blasorchesters Steinheim sowie
der Musikvereine Sandebeck und
Leopoldstal-Vinsebeck mehrere
Stücke ein und er ist sicher: die
Zusammenführung der Musiker
aus fünf Nationen zu einem 70
Mann Blasorchester wird klappen.
Am Schluss des gemeinsamen
Konzertauftritts soll die Europa-
hymne »Freude schöner Götter-
funken« erklingen.

Der Samstag (8. Mai) gehört den
Läufern. Der Stadtlauf »rund im
Ring« mit dem TV 1895 Steinheim
als Veranstalter sorgt seit Jahren
für steigende Teilnehmerzahlen.

»Wir wollen in diesem Jahr die
Schallmauer von 300 Teilnehmern
knacken«, hofft Organisator Mar-
tin Bürger. Im Programm des
Stadtlaufs steht um 11.30 Uhr der
amtlich vermessene Hauptlauf
über zehn Kilometer. Weiter im
Programm sind die Bambini- und
Schülerläufe und als Highlight um

14.15 Uhr der Teamlauf. »Dieser
sportlich nicht ganz ernst gemein-
te Kreativlauf spricht Viererteams
an, die sich mit viel Phantasie
verkleiden können«, sagt Bürger.
Das am besten kostümierte Team
wird mit einem Kreativpreis aus-
gezeichnet.

Die Veranstalter der Steinhei-

mer Werbegemeinschaft sind
überzeugt, mit dem Programm der
Musik- und Schlemmertage für
beste Zutaten gesorgt zu haben.
Dazu zählt auch der verkaufsoffe-
ne Sonntag, der am 9. Mai von 13
bis 18 Uhr zum Bummeln und
Einkaufen in den Geschäften der
Stadt einlädt.

  
 

In die Debatte um den Steinheimer
Bürgermeister Joachim Franzke ha-
ben sich nun auch die Ehefrauen von
vier SPD-Mandatsträgern aus dem
Kreisgebiet eingeschaltet. Gestern
erreichte uns diese Leserzuschrift:

In den letzten Wochen und
Monaten haben wir im Zusam-
menhang mit der Affäre Franzke
ein solches Ausmaß an mangelhaf-
ter demokratischer Kultur be-
obachten und miterleben müssen,
dass es an der Zeit ist, auch von
unserer Seite einige grundsätzli-
che Anmerkungen zu machen. Es
ist fatal, wenn ein Bürgermeister
mit Rechtsextremen spricht, deren
politischen Hintergrund er kennt
oder kennen musste, da er mindes-
tens einige Tage zuvor konkret von
der Polizei informiert wurde.

Es ist wichtig, dass Johannes
Reineke, Jürgen Unruhe, John
Meyer und andere sozialdemokra-
tische Kreis- und Stadtpolitiker
öffentlich und in scharfer Form
den unverantwortlichen Umgang
von Bürgermeister Joachim Franz-
ke mit diesen Rechtsextremen kri-
tisieren. Es ist typisch, dass den
Vertretern der CDU meist nur das
Übliche einfällt: Die SPD mache
Panik, mache nur Wahlkampf, sei
polemisch. Bis hin zur Androhung
einer Anzeige gegen den SPD-
Kreisvorsitzenden Johannes Rei-
neke reichen die verbalen Rund-
umschläge der Christdemokraten.
Diese Drohungen treffen auch uns
und unsere Familien und verunsi-
chern unsere Kinder. Wir wissen
dadurch aber auch, dass die Arbeit
unserer Ehemänner in der Politik
um so wichtiger ist.

Es hat sich gezeigt, dass die SPD
bis heute keine einzige ihrer deut-
lich, aber stets sachlich vorgetra-

Es ist bemerkenswert, in wie
viele Widersprüche sich inzwi-
schen der amtierende Steinheimer
Bürgermeister verstrickt hat, wie
er sich zunächst öffentlich kaum
äußerte, wie er sich dann in
anwaltlicher Begleitung hin und
her wand. Es fehlten klare Aussa-
gen, es fehlte die Wahrheit, es
fehlten Entschuldigungen.

Unsere Familien werden in Fol-
ge der ehrenamtlichen politischen
Arbeit unserer Ehemänner zeitlich
enorm belastet. Gleichwohl unter-
stützen wir gerne deren Tätigkei-
ten für Kreis und Städte. Es ist
gut, wenn sie sich im Kreistag und
in den Räten für Demokratie,
Gerechtigkeit und fairen Umgang
einsetzen. Damit machen sie sich
bei den schwarzen Politikern, die
seit 60 Jahren gewohnt sind, im
Kreis Höxter und seinen Städten
fast allein zu walten, nicht beliebt.
Das nehmen wir in Kauf. Es ist ein
Zeugnis von Hilflosigkeit, wenn
CDU-Politiker berechtigte Kritik
am Verhalten hauptamtlicher Bür-
germeister mit Anzeigendrohun-
gen erwidern. Diesen CDU-Herren
fehlt politischer Anstand, jegliche
politische Kultur.

ANNETTE REINEKE
Nieheim

SANDRA BÖHLER
Höxter

EVA LENSDORF
Marienmünster

MONIKA SUERMANN
Borgentreich

Ehrungen langjähriger Aktiver beim Feuerwehr-Spiel-
mannszug in Nieheim mit Kreisstabführer Willibald
Scholz, Petra Lins-Bertram, Wehrführer Norbert Lins,

Sabine Nowak, Kreisbrandmeister Johannes Kunstein,
Martina Böwingloh und dem Nieheimer Bürgermeister
Rainer Vidal. Foto: Jörn George

Feuerwehr ehrt Musiker 
Kreisstabführer Willibald Scholz zeichnet Nieheimer aus

Nieheim (jg). Treue verdient
belohnt zu werden. Deshalb nutzte
Kreisstabführer Willibald Scholz
die Abschlussbesprechung der
Feuerwehr in Nieheim, um drei
Spielleute für langjährige Treue
im Spielmannszug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Nieheim sowie ein
Vorstandsmitglied der Kreismu-
sikzüge auszuzeichnen.

31 Kameradinnen und Kamera-
den werden derzeit im Spiel-
mannszug Nieheim aus- und fort-

gebildet. Die wöchentlichen
Übungsabende finden montags ab
18.30 Uhr statt. Der Spielmanns-
zug der Weberstadt nahm im
vergangenem Jahr an 70 Veran-
staltungen teil, die sich in 17
musikalische Auftritte, zwei
Kreis-, acht Vorstandssitzungen
und 42 Übungsabende aufglie-
dern. Für die qualifizierte Ausbil-
dung im Verein sind Sabine No-
wak, Axel Drewes und Frank
Bertam verantwortlich, betonte

Kreisstabführer Scholz.
Petra Lins-Bertram vom Spiel-

mannszug wurde für zehnjährige
Vorstandstätigkeit als Kassiererin
im Kreisvorstand und 25-jährige
Mitgliedschaft im Spielmannszug
Nieheim mit der bronzenen Ehren-
nadel von der Bundesvereinigung
der Deutschen Musikerverbände
geehrt. Sabine Nowak und Marti-
na Böwingloh erhielten die Ehren-
nadel des Deutschen Musikerbun-
des für ihre Treue zur Musik.

  

  

  

Schnitzeljagd rund um das Buch
Steinheimer Handlung beteiligt sich mit Gewinnspiel und Schnitzeljagd 

Steinheim (WB). »Hier. Und
überall«. Unter diesem Motto fei-
ern über 3500 Buchhandlungen in
ganz Deutschland um den 23.
April den Unesco-Welttag des Bu-
ches mit Gutschein-Aktionen, Le-
sungen, Gewinnspielen und Bü-
cherfesten. Im Zentrum steht die
Buch-Gutscheinaktion »Ich schen-
ke Dir eine Geschichte«.

Auch die Buchhandlung Wede-
gärtner in Steinheim unterstützt
diese Aktion und schenkt an die-

sem Tag Schülern ein Buch. Au-
ßerdem veranstaltet sie für ihre
jungen Kunden, insbesondere Kin-
der von neun bis zwölf Jahren,
vom 23. April bis 9. Mai eine
Schnitzeljagd rund ums Buch.
Während der Öffnungszeiten der
Buchhandlung in der Marktsstra-
ße 23 können an verschiedenen
Stationen Rätsel gelöst werden,
die sich auf Geschichten aus Kin-
derbüchern beziehen. Unter den
richtigen Antworten werden at-

traktive Preise verlost (unter an-
derem ein Familienausflug in den
Europapark Rust).

Der Welttag des Buches, zu-
gleich auch Todestag von Shake-
speare und Cervantes, soll auf die
Bedeutung des Buches in der
Informationsgesellschaft hinwei-
sen. Die Idee zu diesem Welttag
geht auf eine katalanische Traditi-
on zurück. Dort werden seit den
1920er Jahren am 23. April Bücher
und Rosen verschenkt.

Jagdessen
beim Hegering

Steinheim (WB). Das traditio-
nelle Jagdessen des Hegerings
Steinheim beginnt am Freitag, 23.
April, um 19.30 Uhr im Sandebe-
cker Hotel-Restaurant »Germa-
nenhof« Seidensticker. Der
Vorstand hofft, zahlreiche Mitglie-
der begrüßen zu können.

Lukullische
Genüsse
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